
Religionen Frieden Menschenrechte. eigentlich der Plural „Religionen“ SLEC-

Dokumentation der ersten Weltkonfte- hen!)
ÜeNnz der Religionen für den Frieden, Generalsekretär der mıt einem inter-

nationalen Sekretariat 1ın New ork un!:Kyoto 1970 Herausgegeben VO  3 Marıa
Alberta Lücker. Reden, Ergebnisse der miıt natıonalen Sekretariaten 1n Tokyo,

Resolutionen. Neu-Delhıi und Washington VeArbeitskreise, Jugend-
dienst-Verlag, Wuppertal P 115 Organısatıon wurde der amerikanis:  e
Seıiten. art. 85,80 unitarische Theologe Homer Jack Zum

Vorstand gehören Christen, Hindu,
Jude, Moslem, Shrine Shintoist unDie siıchtbaren Bemühungen eınen

gemeınsamen Beıtrag aller, die ihre Re- Buddhist. Arbeitsprogramme S1N!
lıgion SENSE nehmen“ („Religionisten“ Anregung interreligiöser Konterenzen

auf allen Ebenen: Bildung nationalernannte INa  - s1e 1ın Kyoto), sınd noch ıcht
alt. Ihre urzeln stecken 1n der Mıtte der un: regionaler interrelig1öser Friedens-
sechziger ahre, als eiıne Gruppe Amerika- komitees; Interreligiöse Präsenz bei der
ner verschiedener Kontessionen 1966 eine UN  ® un!: anderen internationalen Kon-
Konterenz ber „Wor. Religion and ferenzen; Erforschung des interreligiö-
Peace“ abhielt un ZUuU Schluß eine Welt- SCI] Diıalogs tür den Frieden. Eın Unter-
konferenz verschiedener relıg1öser Grup- nehmen, das gew1fß auch für die Christen
pen Z Thema Frieden mpfahl Diese VO größter Bedeutung 1St.
Tagung fand VO bis 71 1970 - Bernd Jaspert
ter Beteiligung VO 216 Delegierten Aaus
mehr als Religionen un 39 Ländern
in Kyoto Tagungspräsident WAar der KIRCGHE UN JU  M
katholische Erzbischof VO  —- Neu-Delhi,
Angelo Fernandes. Die meısten Teilneh- an Snoek, The Grey Book Eıne
INneTr kamen A4US Asıen, die wenıgsten aus Sammlung VO Protesten der „Non Ro-
Europa, darunter die Herausgeberin, Prä- INa Catholic“ Kirchen un! Kirchen-
sıdiumsmitglied der deutschen Sektion der führer den Antisemitismus un
Pax-Christi-Bewegung. die Verfolgung VO Juden während des

In Kyoto vermied INa  - absichtlich Hitler-Regimes. Royal Vangorcumfruchtbare interkonfessionelle Dialoge Comp., Assen (Niederlande 1969 315der Sar konfessionelle Monologe ber Seıiten. Leinen 37,—den Frieden un konzentrierte sich
dessen auf die Möglichkeiten, den Frieden Dieses aut Englisch erschienene „Grau-
ın der Welt gemeınsam realisieren. Die buch“ bringt nach eiıner Einleitung VO'  3
1er abgedruckten Tagungsdokumente Ze1- Protessor Uriel Ta (Hebräische Univer-
SCNH, w1e autschlufßreich csS für die Teilneh- s1tät 1ın Jerusalem) 1n Teil allgemeine
Iner Wal, VO den praktischen Friedens- Überlegungen (Probleme der Bewertung,
erfahrungen 1n den jeweils anderen eli- auslösende Faktoren für Proteste, Folgen
z10nen und Kulturen unmittelbar VO  - den der Proteste, Hıiılfe für Judenchristen,
daran Beteiligten hören. Dıie „Kon- „Gnadentaufen“), ın eıl I1 die Sıtuation
rerenzerklärung“ zeıgt eine eachtliche VO dem Krieg mit eıiıner historischen Eın-
VWeıte der Übereinstimmung 1n wichtigen leitung (von der Machtergreifung ber die
grundsätzlichen und praktischen Fragen. Nürnberger esetze ZuUur Kristallnacht un:
Im übrigen 111 INa  - die Konfterenz dem Kriegsausbruch) un! den Quellen A4Uus
dem Namen „Weltkonferenz der eli- fast allen europäischen Ländern, den USA
gion(en) tür den Frieden“ weıtertühren un! den internationalen kırchlichen UOrga-
(ın der deutschen Übersetzung müßte nısatıonen, 1n eil I11 endlich die Siıtua-
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